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Tarif, über den Cours der Gold - Silber - und Münz-Sorten, in Ihr Gnaden
Landen, laut Mandat vom iz. Jenner 1758. Baz.kr.

Würdigung der Gold-Sorten, so sie

gewichtig sind. Batzen.
'2?
124

l?5

185

Die alten Französ. und Hispanisch. Dublone»,
Louisd'or Mirliton.
Sonnen Dublonen, und Louis au Pvupon Mit

Hand und Scepter,
Croix de Malihe, oder Duplonen mit dem Mal-

thescr-Creuz, -

Die Dublonen nut si.. ansehend sintemalen

veren viel falsche und nachgeschlagen wor-
den, soll niemand schuldig seyn, deren an

Bezahlung anzuncmmen.
Der Louisd'or a la Noaille, so bis hieher fur

Sonnen - Dublonen passirl und ange-

nommen worden,
Dem neuen Louisd'or oder Schiltli- Dublonen,

wird ebenfalls bis auf weitere Verordnung
der Lauf gelassen, um

Die grössere Portugcsische Moy-d'or, oder Gold-
Stuck von Lisabon,

Die Kleinere/. ^
-

Die Bruchstuck nach Proportion.
Neue Saooyische Dublonen,
Genuesische und Venetianssche Dublonen,
Alle übrige Italienische Dublonen,
Genfer - Dublonen, »

Alle anten Ducaien, so 6z. Gran schwer, und

den Hispanischen halben Dublone astein ziehen, 7°
Dieicnigm Ducaten aber, ft leichter sich befinden, sol-

w, keinen Lauf haben, und sind »Mg verrussen, der

Meynuuq, daß, wer dergleichen zu Handen bekäme, ftl-
we nach Ausweise bereits vorhandener Ordnung, in hiess-

ae Mllni tragen möge, und darfur den wahren innerlichen
Uerth zu empfahen, ohne weiteren Entgelt.

Alle Teutsche Gold-Sorten sollm gleichfalls keinen

Lauf noch Gang haben, sondern verbotten seyn.

Würdigung der Silber-Sorten.^ Batz.krj.

Der Französische Cronthaler, - 4°
Aste Louisblanc, oder alte ftanzos. Thaler, ,6
c>albe Lonisblank,

^ ^ ^ ^
Alte Bidet-Thaler, sowohl mit dem einfachen

Schilt von Frankreich, als mit dem getheit-

ten von Frankreich und Navarra, Z2

Neue Bidet - Thater mit ul.. ;i
DemFederthaler ivtrd vor dißmahlen und ans

weitere Verordnung der Laufgelassen, um 4»
Genuesischer Croizat, wofern solcher die be-

hörige Gewicht hat, -

Die Bruchstück davon nach Proportion.

2)2

160

27t
So;

all;
12,
12,
10?

Bajoire, oder sogenannte Fünfpfündler, 4,
Neue Hispanische und Säulenthaler, zz 2

Der alte Patagon, und alle übrige alte
SpccieS-Thalcr,

Der neue Savovische Thaler, 4z »

Die Bayerische Thaler, ,4
Ha be Bayerische Thaler, 17
Der ganze Trente » Sols 142
Der halbe Trente - Sols, 7
Lochrmgssche Fraukeustuck, 9
Erlaubte Scheid-Münzen, nach biöhs-

rigem Lauf.
Fünfbätzler von Lucem, Genf und Neuenburg, samt

ihren BruclMcke >.

Oerrli von Schiveitz und Schasshausen, oder alte
Cilfschillmzer.

Plappert von Basel, oder alte Vierschillinger.
Franz. Piecettes, deren z. einfache um 5. Baye».
Alte ganze Batzen, von Zürich, Lucern, Ury,

Schweitz, Zug, Freyburg, Svllorhurn uud
Neuenburg, um 4. Bernkrmzer.

Alte halbe Batzen, so im vorigen Jahrhundert, von
diesen Orten geschlagen worden, um 2. krmzer.

Alte Dreykreuzler von Freyburg und Sollothur»,
umkreuze?.

Wgcwürdigte Scheid - Münzen.
Hispanische Siebcnbatzenstuck, um 6. batzeu 2. kreuz.

Zürich-Oertli, um iz. «reuzer.

Doppelte Zürich. Ort oder sogcnamste Zürich«

Halb-Gulden, um kreuzer.

GänZUch verbottene Scheid-Münzen.
Die Fünsbatzenstück von Uri, Schweitz, Unterwal-" den, Zug, Freyburg Wallis und Bifchoss.

Basel, samt ihre» Bruchstücken.
Piecettes von Lucern.
Oertli von St. Gallen nnd Appenzell.
Oertli von Basch oder Dreybatzenstuck von 1724.
Ganze Batzen von Wallis und Bischoff-Basel.
Neuere halbe Batzen von Fryburg und Lucern, s»

in diesem Iah -hundert geschlagen werden, denne

alle halbe Batzen von Unterwalden, Wallis und

Bifthoff-Basel.
Doppelte Schilling oder Assis von Basel.
Einfache, alte und neue Schilling, von Zunch,

Lucern mtd allen widern Prägen.
Me Kreutzer, Vierer, Rappen, Angster, und der-

gleichen geringe Münzen, was nicht mit dw
Bernstämpfel gezeichnet ist.

Me Reichs - Münzen ohne Auinahm.
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